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Demeter Gemüse aus Hamburg
Ruth, Florino, Piluweri � so heißen nicht etwa die Kin-
der von Monica und Thomas Sannmann, sondern
drei der Tomatensorten, die in der Demeter Gärtnerei
Sannmann in Hamburgs grünem Südosten Ochsen-
werder angebaut werden. Seit über 200 Jahren baut
die Familie hier im Landschaftsschutzgebiet Vier- und
Marschlande Gemüse an, seit gut 20 Jahren mit bio-
logisch-dynamischen Methoden.

Zukunft säen
Auf der diesjährigen Frühjahrs- Hofführung unter
dem Motto �Zukunft säen� wurde ein politisches Zei-
chen gegen Gentechnik in der Landwirtschaft im
wahrsten Sinne des Wortes �gesetzt�. Mehrere hun-
dert Besucher pflanzten 5.000 Mais-Setzlinge der
Sorte �Bantam�.

Geschlossener Hofkreislauf
Tomaten sind nur eine von über 40 verschie-
denen Gemüsearten und Kräutern, die auf
10 ha Freiland und 15.000 qm Gewächshaus-
fläche angebaut werden. Besonders auch
ausgefallene und wilde Salate wie z.B.
Hirschhornwegerich oder Mizuma-Rübstiel
finden hier Beachtung. Wichtig ist Sann-
manns, gesundes Gemüse in Einklang mit
Natur und Kosmos heranwachsen zu lassen.
Grundlage dafür ist ein geschlossener Hof-
kreislauf, das lebendige Zusammenspiel von
Boden, Pflanze, Tier und Mensch. Eine kleine
Mutterkuhherde liefert den Dung, der für die
Herstellung des eigenen wertvollen Komposts
am Hof benötigt wird. Er ist die Basis der Dün-
gung in der Gärtnerei und fördert einen richtig
gesunden Boden und kräftige Pflanzen.

Kornkraft als wichtiger regionaler Großhänd-
ler holt bis zu vier Mal pro Woche frische
Sannmann-Produkte auf seinen Aus-
lieferungstouren ab. So gelangen Kräuter,
Salate, Tomaten, Gurken und andere Frucht-
gemüse auf kurzen Wegen immer frisch zu
den Kunden in ihren Laden.

Weitere Infos, Termine und viele Bilder unter
www.sannmann.com

Lohn der Mühen - Thomas Sannmann bei der
Cherrystrauchtomaten-Ernte.

Frühmorgens erntet Eileen Geßner die Rauke.
Tochter Ines Sannmann verwöhnt die Kühe, damit sie noch
besseren Dung für den Kompost liefern.


